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Zusammenfassung 

Das Interview fokussiert sich auf neue Entwicklungen im Indo-Pazifik, die Auswirkungen der Reise von Nancy 
Pelosi nach Taiwan, Bedrohungspotenziale in der Region und Folgewirkungen. Der Wettbewerb der Großmächte 
in der Region ist in vollem Gange. China wird seine „Salamipolitik“ gegenüber den pazifischen Inselstaaten 
fortsetzen. Europa und Staaten, die eine regelbasierte Ordnung in der Region für notwendig erachten, sollten 
ihre Interessen mit Nachdruck vertreten. 

 

ISPSW 

Das Institut für Strategie- Politik- Sicherheits- und Wirtschaftsberatung (ISPSW) ist ein privates, überparteiliches 
Forschungs- und Beratungsinstitut. 

In einem immer komplexer werdenden internationalen Umfeld globalisierter Wirtschaftsprozesse, weltumspan-
nender politischer, ökologischer und soziokultureller Veränderungen, die zugleich große Chancen, aber auch 
Risiken beinhalten, sind unternehmerische wie politische Entscheidungsträger heute mehr denn je auf den Rat 
hochqualifizierter Experten angewiesen. 

Das ISPSW bietet verschiedene Dienstleistungen – einschließlich strategischer Analysen, Sicherheitsberatung, 
Executive Coaching und interkulturelles Führungstraining – an. 

Die Publikationen des ISPSW umfassen ein breites Spektrum politischer, wirtschaftlicher, sicherheits- und 
verteidigungspolitischer Analysen sowie Themen im Bereich internationaler Beziehungen. 

 



 
 
 
 
 

 2 

Issue 

No. 877 

Okt 2022 

ISPSW Strategy Series: Focus on Defense and International Security 

Neue Entwicklungen im Indo-Pazifik 

Interview mit Dr. Peter Roell 

©  Institut für Strategie- Politik- Sicherheits- und Wirtschaftsberatung ISPSW 

Giesebrechtstr. 9               Tel   +49 (0)30 88 91 89 05        E-Mail:   info@ispsw.de 
10629 Berlin                 Fax  +49 (0)30 88 91 89 06       Website:  http://www.ispsw.de 
Germany 

 

Interview 

Thiele: Herr Dr. Roell, nachdem unser Interview Kräftemessen im Indo-Pazifik1, insbesondere in diplomatischen 
Kreisen, auf sehr positive Resonanz stieß, möchte ich daran anknüpfen und mit Ihnen über neue Entwicklungen 
im Indo-Pazifik sprechen. Einsteigen möchte ich mit Fragen zum Besuch von Nancy Pelosi, Sprecherin des 
Repräsentantenhauses der Vereinigten Staaten, in Taiwan. Das war ja ein Hin und Her, fliegt sie oder fliegt sie 
nicht. Als Sie erstmalig von der beabsichtigten Reise hörten, was glaubten Sie, welche Entscheidung Pelosi treffen 
würde?  

Roell: Ich war der Ansicht, dass sie und ihre Delegation nach Taiwan fliegen werden. Wer einen Blick auf ihren 
politischen Werdegang wirft, wird feststellen, dass sie Ziele, die sie anstrebt, mit Nachdruck durchsetzen kann. 
Ferner steht sie seit vielen Jahren der chinesischen Führung in Peking ausgesprochen kritisch gegenüber und hat 
sich bislang stets für die Belange Taiwans eingesetzt. 

Als die USA starke Marinestreitkräfte in Richtung Taiwan verlegten, war mir völlig klar, dass Nancy Pelosi Taiwan 
ihre Aufwartung machen wird.  

Thiele: Wie begründete Pelosi ihre Reise nach Taiwan? 

Roell: In Taipeh betonte sie, dass es Ziel ihrer Reise sei, unmissverständlich klarzumachen, dass die Vereinigten 
Staaten Taiwan nicht im Stich lassen würden. Diese Unterstützung sei heute, da die Welt vor der Wahl zwischen 
Demokratie und Autokratie stehe, wichtiger denn je. Nach Rückkehr von ihrer Asienreise hob sie in einem Inter-
view hervor, dass sie mit ihrer Reise den Blick des amerikanischen Präsidenten auf die Region lenken wollte. 
Dieses Argument erscheint mir nicht sonderlich schlüssig, zumal Joe Biden und die US-Administration den 
Schwerpunkt ihrer Außenpolitik ohnehin auf China und den Indo-Pazifik legt.  

Thiele: Der chinesische Drache schäumte vor Wut und spuckte Feuer. Warum reagierte die chinesische Führung 
auf den Besuch von Nancy Pelosi in Taiwan so heftig?  

Roell: Hierfür gibt es mehrere Gründe: Die Sprecherin des US-Repräsentantenhauses ist laut amerikanischem 
Protokoll die Nummer drei in der Rangordnung der Vereinigten Staaten, die nach 25 Jahren Taiwan einen Besuch 
abstattete.  Newt Gingrich, einflussreicher Republikaner, besuchte Taiwan am 2. April 1997 und traf auch mit dem 
damaligen Präsidenten Taiwans, Lee Teng-hui, zusammen.  

Die chinesische Führung befürchtet, dass die hochrangigen Gespräche Pelosis mit Taiwans Präsidentin Tsai Ing-
wen, Taiwans Unabhängigkeitsbestrebungen beflügeln und somit dem historischen Ziel Xi Jinpings nach Wieder-
vereinigung mit Taiwan schwere Steine in den Weg legen könnte.  Zudem befürchtet man, dass dieser Besuch 
weitere Parlamentarier aus den USA, aus Europa oder anderen Teilen der Welt inspirieren könnte, nach Taiwan 
zu reisen. 

Diese Befürchtungen Pekings sind nicht von der Hand zu weisen. So landete am 14. August 2022 eine weitere, 
von Senator Ed Markey (Demokratische Partei) angeführte, fünfköpfige US-Delegation in Taiwan. Vorgesehen war 
auch ein Gespräch mit Präsidentin Tsai. In einer Erklärung des taiwanesischen Außenministeriums hieß es, da 
China die Spannungen in der Region weiter verschärfe, habe der US-Kongress erneut eine hochrangige Delegation 
zu einem Besuch nach Taiwan entsandt, um eine Freundschaft zu bekunden, die sich nicht von Chinas Drohungen 

 
1 Dr. Roell, Peter: „Kräftemessen im Indo-Pazifik“, Interview Ralph D. Thiele mit Dr. Peter Roell, in: ISPSW Institut für Strategie- 
Politik- Sicherheits- und Wirtschaftsberatung, ISPSW Strategic Series, Issue No. 861, Berlin, Juli 2022, 
https://www.ispsw.com/wp-content/uploads/2022/07/861_Roell-1.pdf. 
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und Einschüchterungen abschrecken lasse. 

Die chinesische Führung zeigte sich erneut verärgert und demonstrierte mit einer Gefechtsübung im See- und 
Luftraum rund um Taiwan ihren Machtanspruch. Aus dem chinesischen Verteidigungsministerium in Peking 
verlautete, der Besuch der Kongress-Delegation sei eine schamlose Verletzung von Chinas Souveränität und 
territorialer Integrität. Das Manöver diene der Abschreckung gegen Provokationen. 

Senator Ed Markey sicherte Taiwan weiterhin die Unterstützung der USA zu. So sieht ein Gesetzentwurf in den 
USA vor, Taiwan in den nächsten fünf Jahren 4.5 Mrd.US-Dollar für Sicherheitsaufgaben zur Verfügung zu stellen. 

Der nächste Konflikt mit China ist bereits vorprogrammiert. Diesmal nicht mit den USA, sondern mit Deutschland. 
So plant der Menschenrechtsausschuss des Bundestags für Ende Oktober eine Reise nach Taiwan. Bundes-
tagspräsidentin Bärbel Bas (SPD) hat die offizielle Reise bereits genehmigt. Die Formulierung einer Sprecherin des 
Auswärtigen Amtes, man habe die Ankündigung der Delegationsreise der Parlamentarier zur Kenntnis 
genommen, umschreibt auf diplomatische Weise, dass man keine Einwände erhoben hat. 

In diesem Zusammenhang interessant die Stellungnahme des CDU-Politikers Michael Brand, es gebe keinen 
Grund, von der Reise Abstand zu nehmen. Die chinesische Führung müsse achtgeben, dass sie auf internationaler 
Bühne nur noch zum Drohungen speienden Drachen werde. Etwas mehr asiatische Disziplin sei angebracht. 

Kritisch äußerte sich am 3. Oktober 2022 der Sprecher des chinesischen Außenministeriums in Peking zum Besuch 
einer Delegation des Freundeskreises Berlin-Taipeh im Deutschen Bundestag in Taiwan. Er forderte die deutschen 
Politiker auf, sofort die Interaktion separatistischen Taiwan-Unabhängigkeitskräften zu beenden und das Senden 
von falschen Signalen an die separatistischen Kräfte einzustellen. Der Leiter der überparteilichen Delegation, der 
CDU-Politiker Klaus-Peter Willsch, brachte es beim Treffen mit Taiwans Präsidentin Tsai Ing-wen auf den Punkt: 
„Das deutsche Parlament entscheidet selbst über seine Beziehungen zu befreundeten Parlamenten“. Dem gibt es 
nichts hinzuzufügen. 

Von weitreichender Bedeutung ist der bevorstehende 20. Parteitag der Kommunistischen Partei Chinas, der am 
16. Oktober 2022 beginnen soll. Hier will sich Xi eine dritte Amtszeit als Parteichef sichern und muss nach Innen 
und nach Außen Stärke und Durchsetzungsfähigkeit beweisen, zumal er innen- und außenpolitisch unter erheb-
lichem Druck steht. 

Ein dritter Punkt ist die geopolitische Lage Taiwans. Die Insel befindet sich in der Mitte der ersten Verteidigungs-
linie und ist für die USA von strategischer Bedeutung.   

Thiele: Wie beurteilen Sie die chinesischen Großmanöver sowie die Sperrungen des Luft- und Seeraums um 
Taiwan?  

Roell: Eine derartige militärische Großübung schüttelt man nicht aus dem Ärmel. Sie wurde langfristig vorbe-
reitet. Peking suchte nach einem Argument, um diese Übungen durchzuführen. Der Besuch Pelosis in Taiwan 
schien der chinesischen Führung als idealer Zeitpunkt. Mit derartigen Übungen wird man auch in Zukunft 
rechnen und sich darauf einstellen müssen. Peking wird den militärischen, wirtschaftlichen und politischen 
Druck auf Taiwan erhöhen. Eine Entspannung der Beziehungen USA-China ist auf absehbare Zeit nicht zu 
erwarten. Die Europäische Union und Deutschland müssen daraus die richtigen Schlussfolgerungen ziehen. 

Thiele: Inwieweit wird Taiwan der potenziellen Bedrohung seitens der VR China entgegenwirken? 
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Roell: Gefragt ist ein umfassender Ansatz, der politische, wirtschaftliche, militärische, technische, kulturelle, 
soziale und weitere Aspekte mit einbezieht. So soll das Verteidigungsbudget für das Jahr 2023 auf 17,3 Mrd. US-
Dollar erhöht werden, im Vergleich mit dem Jahr 2022 ein Anstieg um 14,3 %. Da Peking bereits jetzt schon im 
Rahmen von Cyber- und elektronischen Angriffen in der Lage ist, Taiwans Infrastruktur, sprich Kraftwerke, 
Hospitäler und Transportinfrastruktur lahmzulegen, militärische Kommunikationseinrichtungen zu stören oder 
auszuschalten, will man hier Gegenmaßnahmen ergreifen, sprich Verstärkung des Schutzes vor Cyber-Angriffen, 
Verbesserung der Koordinierung von Maßnahmen seitens der Regierung, des Militärs und der Bevölkerung. 

In einem Interview mit der Deutschen Welle wies Taiwans Außenminister Jaushieh Joseph Wu darauf hin, dass 
die Militärmanöver der VR China mit scharfer Munition im Umfeld von Taiwan provokativ und äußerst gefährlich 
gewesen seien. Frieden, Stabilität und Sicherheit in der indo-pazifischen Region sei gefährdet. Taiwan werde sich 
dem Druck aus Peking jedoch nicht beugen und die Verteidigungskapazitäten stetig verbessern. 

Thiele:  Im Taiwan Relations Act von 1979 haben sich die USA verpflichtet, Taiwan mit Waffen zu versorgen und 
Dienstleistungen zur Verfügung zu stellen, die für die Verteidigung der Insel notwendig sind. In welchem Umfang 
sind US-Waffenlieferungen an Taiwan vorgesehen?  

Roell: Washington erwägt, an Taiwan 60 Anti-Schiff-Raketen im Wert von 355 Mio. US-Dollar und 100 Luft-Luft-
Raketen im Wert von 85 Mio. US-Dollar zu liefern. Im Rahmen einer Vertragsverlängerung sind 655 Mio. US-
Dollar für Radarüberwachung vorgesehen. Im Gespräch auch der Kauf von F-35 Flugzeugen.  

Thiele: Militärexperten gehen davon aus, dass die VR China im Jahre 2027 in der Lage sein wird, Taiwan militä-
risch angreifen zu können. Wie sehen Sie das? 

Roell: Genau weiß das wohl niemand. Die US-Intelligence Community geht davon aus, dass die Chinesische 
Volksbefreiungsarmee (VBA) im Jahre 2027 über die Fähigkeiten verfügen könnte, um Taiwan anzugreifen. Xi 
Jinping habe sich aber bislang noch nicht entschieden, ob oder wann er der VBA einen entsprechenden 
Angriffsbefehl geben werde. 

Thiele: Überrascht hat mich die klare Aussage des amerikanischen Präsidenten in einem Interview mit dem 
Fernsehsender CBS im September 2022. Auf die Frage, ob amerikanische Streitkräfte im Falle eines chinesischen 
Angriffs auf Taiwan die Insel verteidigen würden, antwortete er: „Ja, wenn es tatsächlich zu einem nie 
dagewesenen Angriff käme.“ Bedeutet dies, dass die USA ihre bisherige China-Strategie der „strategischen 
Zweideutigkeit“ (strategic ambiguity) verändern werden? 

Roell: In der Tat hat sich Joe Biden schon mehrfach zu diesem Thema geäußert, so auch bei seinem Besuch im 
Mai des Jahres in Japan, aber noch nie in dieser Deutlichkeit. Vielleicht ist Entscheidungsträgern in den USA klar 
geworden, dass Peking nicht nur anstrebt, den Status quo in der Taiwan-Straße, sondern auch regional und 
weltweit, verändern zu wollen. Ich befürchte, dass sich die Spannungen zwischen den USA und China verstärken 
werden. Deeskalation wäre besser.  

Thiele: Am 16. August 2022 erfolgte eine Verlegung von sechs Eurofightern, vier A400M Transportflugzeugen 
sowie drei A330 MRTT Transportflugzeugen, die für den Transport von Personal und Material sowie für Luftbe-
tankung konzipiert sind auf den Weg nach Australien. Drei Eurofighter sollen im September zu Kurzbesuchen 
auch Station in Südkorea und Japan machen. Wie beurteilen Sie diese Entsendung?  

Roell: Rein planerisch und fliegerisch war dies eine ausgezeichnete Leistung, innerhalb von weniger als 24 
Stunden den indo-pazifischen Raum erreicht zu haben. Politisch fügt sich die Entsendung der Flugzeuge zu einer 
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Großübung nach Australien gut in die Indo-Pazifik Strategie der Bundesrepublik Deutschland ein, dient der 
Festigung unserer Partnerschaften in der Region und dokumentiert, dass sich Deutschland für eine regelbasierte 
internationale Ordnung einsetzt. Erfolgreich war auch der Besuch der deutschen Luftwaffe mit Eurofightern in 
Japan und Südkorea. Bemerkenswert die Aussage des Stabschefs der japanischen Luftselbstverteidi-
gungsstreitkräfte, General Shunji  Izutzu, er sei bewegt von der historischen Bedeutung des gemeinsamen Flugs 
japanischer und deutscher Flugzeuge im Fernen Osten. 

Auch künftig wird nicht nur die deutsche Luftwaffe, sondern auch Heer und Marine in der indo-pazifischen 
Region Präsenz zeigen, denn deutsche Interessen gilt es auch im Indo-Pazifik verstärkt wahrzunehmen. 

Thiele: Am 13. August 2022 erreichten drei Dassault Rafale Kampfflugzeuge, zwei Airbus A333 MRTTs und zwei 
A400M Atlas Transportflugzeuge von Frankreich aus in der vorgesehenen Zeit den Südpazifik. Welche Zielset-
zungen verfolgten die Franzosen? 

Roell: Generalmajor Stephane Groen, Leiter der Übung Pegase 2022, wies darauf hin, dass es Ziel der Übung sei, 
die Fähigkeiten Frankreichs zum Einsatz der Luftwaffe über große Entfernungen zu demonstrieren, zum Schutz 
des eigenen Territoriums oder dem von Alliierten. Die Souveränität der Staaten in der Region gelte es zu 
schützen. 

Frankreich sieht sich auch als indo-pazifisches Land. Im Pazifik und in Südwestasien leben über zwei Mio. 
Franzosen, die Exklusive Wirtschaftszone umfasst etwa 9 Mio. Quadratkilometer. Aufgrund der Bedeutung des 
Indo-Pazifiks und erkennbarer Spannungen könnte es notwendig werden, Truppen schnell verlegen zu müssen. 
Sich darauf vorzubereiten, ist empfehlenswert. 

Thiele:  Blicken wir einmal auf Japan. Welche strategischen Ziele verfolgt die japanische Regierung im Indo-
Pazifik? 

Roell:  Am Rande der Trauerfeierlichkeiten für den ermordeten Ministerpräsidenten Shinzo Abe traf Japans 
Ministerpräsident Fumio Kishida am 26. September 2022 in Tokio mit der amerikanischen Vizepräsidentin 
Kamala Harris zusammen. In diesem Gespräch erklärte er, dass das wichtigste Ziel für Japan und die USA Friede 
und Stabilität im Indo-Pazifik sei. Harris bestätigte die US-Verpflichtung, für die Verteidigung Japans einzutreten. 
Die USA seien bereit, an der Seite Japans zu stehen, wenn immer das Land bedroht werde. 

Thiele: Von welchen Staaten sieht sich Japan besonders bedroht?  

Roell: Die massive militärische Aufrüstung der VR China beunruhigt Japans politische Führung in hohem Maße. 
Gleiches gilt für Nordkorea, hier insbesondere das Raketen- und Nuklearpotenzial. Nicht zu übersehen sind die 
angespannten japanisch-russischen Beziehungen sowie die historisch belasteten bilateralen Beziehungen Tokio 
- Seoul. 

Thiele: Welche militärischen Maßnahmen ergreift Japan, um der potenziellen Bedrohungslage entgegenzuwir-
ken?  

Roell: Da muss zunächst die Erhöhung des Verteidigungsbudgets von zwei Prozent des BIP über einen Zeitraum 
von fünf Jahren erwähnt werden. Abgeordnete der Liberal Demokratischen Partei (LDP) plädieren sogar für eine 
Verdoppelung des Verteidigungsbudgets. Zudem wird diskutiert, Fähigkeiten zu entwickeln, um feindliche Basen 
attackieren zu können.  



 
 
 
 
 

 6 

Issue 

No. 877 

Okt 2022 

ISPSW Strategy Series: Focus on Defense and International Security 

Neue Entwicklungen im Indo-Pazifik 

Interview mit Dr. Peter Roell 

©  Institut für Strategie- Politik- Sicherheits- und Wirtschaftsberatung ISPSW 

Giesebrechtstr. 9               Tel   +49 (0)30 88 91 89 05        E-Mail:   info@ispsw.de 
10629 Berlin                 Fax  +49 (0)30 88 91 89 06       Website:  http://www.ispsw.de 
Germany 

 

Um Japans Verteidigungsfähigkeiten zu erhöhen, wollen die USA und Japan gemeinsam nutzbare Munitionslager 
anlegen, so auch auf japanischen Inseln 180 km von Taiwan entfernt. Bei einem möglichen Angriff auf Taiwan 
kann Präzisionsmunition mit einer Genauigkeit von etwa 3 Metern zum Einsatz gebracht werden. Hierzu gehören 
Luft-Boden- oder Langstrecken-Anti-Schiffsraketen. Zudem kamen Washington und Tokio im Rahmen der Zwei-
plus-Zwei-Gespräche überein, gemeinsam an der Entwicklung zur Abwehr von Überschallraketen zu arbeiten. 

Erstmalig trafen Japans Verteidigungsminister Yasukazu Hamada mit US-Verteidigungsminister Lloyd Austin am 
14. September 2022 im Pentagon zusammen, um die gemeinsame Verteidigungsstrategie zu besprechen. Beide 
Seiten bekräftigten ihre Kooperation, nachrichtendienstliche Erkenntnisse aus der elektronischen Aufklärung 
sowie von US MQ-9 Drohnen zu teilen und auf Kabinettsebene über verstärkte Abschreckung zu diskutieren. 

Was Nordkorea anbelangt, kamen die USA, Japan und andere Alliierten überein, Pyongyangs Netzwerk für 
Waffenbeschaffungsprogramme sowie für den Diebstahl von Kryptowährungen verstärkt ins Auge zu fassen. 
Allerdings befürchte ich, dass diese Aktionen von wenig Erfolg gekrönt sein werden. 

Als Reaktion auf die jüngsten Raketentests der Nordkoreaner führten die amerikanische und japanische Luft-
waffe am 4. Oktober 2022 über dem Japanischen Meer Übungen durch. Zudem erfolgten nach langer Zeit wieder 
einmal gemeinsame Übungen der USA mit Japan und Südkorea. Diese dürften Abwehr und Angriff auf 
nordkoreanische Ziele zu Land und zu Wasser zum Ziel gehabt haben. 

Wie aus dem Pentagon verlautete, erwägen die USA, ihre Übungstätigkeiten mit Südkorea und Japan künftig zu 
verstärken. 

Auch der Abschluss von Sicherheitsabkommen ist für Japan eine Notwendigkeit. Bereits im Januar 2022 begrüßte 
Japans Ministerpräsident Kishida den Abschluss eines japanisch-australischen Sicherheitsabkommens, das 
gemeinsame militärische Übungen, Waffentransporte etc. ermöglichen soll. Dies geschieht auch vor dem 
Hintergrund, dass man in Canberra und Tokio in zunehmendem Maße Peking als eine Sicherheitsbedrohung 
wahrnimmt. Um Chinas wachsender Bedrohung besser entgegenwirken zu können, hat Japan weitere Sicher-
heitsabkommen mit Großbritannien, Indien, Frankreich und Deutschland geschlossen.  

Thiele: Was die Verteidigungsfähigkeit der japanischen Streitkräfte anbelangt, in welchen Bereichen könnte 
diese verbessert werden? 

Roell: Verbesserungsmöglichkeiten sehe ich in der Befehlsstruktur, der Zielplanung, im Abschreckungspotenzial, 
Dislozierung der Streitkräfte, Verbesserung der Reichweite von bodengestützten Anti-Schiffsraketen auf 1.000 
km, Intensivierung der Beschaffung von Kampfflugzeugen, Kampfdrohnen, Panzern, Zerstörern sowie 
Investitionen in Forschung und Entwicklung; weiterhin Durchführung von Manövern mit den USA und befreun-
deten Staaten, nicht zu vergessen die Integration der hybriden Kriegsführung sowie offensiver und defensiver 
Cyber-Aktivitäten in die Streitkräfteplanung. Eine Anpassung der japanischen Verfassung an die Bedrohungslage 
erscheint mir zwingend erforderlich. 

Thiele: Lassen Sie uns abschließend noch einen Blick auf geopolitische Entwicklungen im Südwestpazifik richten. 
Was hat sich da in letzter Zeit getan?  
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Roell: Hinweisen möchte ich da zunächst auf eine aus meiner Sicht sehr gute Analyse2 von Botschafterin a.D. Dr. 
Anne-Marie Schleich Aktuelle geopolitische Entwicklungen im Südwestpazifik. Am 29. September 2022 trafen 
der amerikanische Präsident Joe Biden und US-Außenminister Antony Blinken mit den Staats- und Regie-
rungschefs aus den pazifischen Inselstaaten zusammen und unterzeichneten eine US-Pazifik-Partnerschafts-
erklärung. Zum gleichen Zeitpunkt veröffentliche das Weiße Haus, nicht ungeschickt, erstmalig eine umfassende 
Pazifik-Strategie. Zielsetzung ist es, mit den Inselstaaten in den Bereichen Klimawandel, Wirtschaftsentwicklung, 
Verstärkung der diplomatischen US-Repräsentanz, Kooperation im maritimen Bereich, Verstärkung der 
amerikanischen Küstenwache in der Region sowie Sicherung der Handelswege und Gewährleistung eines freien 
und offenen Indo-Pazifiks. 

Ich begrüße die verstärkte Kooperation seitens der USA, Australiens und Neuseelands mit den pazifischen 
Inselstaaten, zumal der Wettbewerb der Großmächte um Einflusssphären in der Region bereits in vollem Gange 
ist. China wird seine „Salamipolitik“ gegenüber den pazifischen Inselstaaten fortsetzen. Deutschland, die 
Europäische Union und Staaten, die eine regelbasierte Ordnung im Indo-Pazifik für notwendig erachten, sollten 
ihre Interessen mit Nachdruck vertreten. 

Thiele: Herr Dr. Roell, ich danke Ihnen für das Gespräch. 

 

*** 

 

 

Anmerkungen: Das Interview gibt die persönliche Auffassung des Autors wieder. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
2 Dr. Anne-Marie Schleich: „Aktuelle geopolitische Entwicklungen im Südwestpazifik“, in: ISPSW Institut für Strategie- Politik- 
Sicherheits- und Wirtschaftsberatung, ISPSW Strategic Series, Issue No. 872, Berlin, September 2022, 
https://www.ispsw.com/wp-content/uploads/2022/09/872_Schleich.pdf. 
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